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Der kommissarische Leiter des Boden

Ministerium für Landwirtschaft - 1X. Sektion

Staatssekretär F r a n k ,

Prag2

Czernin-Palais.

B r i g a d e f üh r e r !

In der Anlage übersende ich Ihnen die Planungen der

Truppenübungsplätze Milovice /nordostwärts von Prag/

und Prag.mit der Bitte um Kenntnisnahme.
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Eilt!

SD-Zentralstelle Prag

Prag, den 10.6.1939
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 J e ž e k und Vizegeneral

land

Meznik.
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vom 9. Juni 1939.

Zwecks Beurteilung der Obengenannten wurden alle Nachrichten-

möglichkeiten, soweit sie B 4 bekannt und zugänglich sind,

erschöpft. Ueber die Person des M e z n i k konnte bisher

nichts in Erfahrung gebracht werden. Ueber J e ž e k wird

als vorläufiges Ermittlungsergebnis folgendes mitgeteilt:

J e ž e k ist ehemaliger österreichischer Offizier und dirfte

heute ca. 53 Jahre alt

gere Zeit als Landeskom

J. ist als Chauvinist b

den Slowaken als auch de

legt. Ihr, sowie seinen 

dankt J. im wesentlicher

Die derzeitige politisck
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Betr.: J e Ž e k, Landesgendarmeriekommandant.

Jezek ist Tscheche und war k.u.k. Offizier. Während des

Krieges war er in Bosnien und Herzegovina zeitweilig Adju-

tant des nachmaligen Leiters des österreichischen Nachrich-

tendienstes Ronge.

1933 war J. einige Wochen in Berlin im Reichskriminalpoli-

zeiamt zur Ausbildung und baute später den Erkenaunge-

dienst und die gesamte kriminalpolizeiliche Arbeit der

tschechischen Gendarmerie auf.

Ein, 1928 verstorbener Bruder, der Advokat war, spielte in
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er nach Brünn, wo er 6 bis 8 Häuser besitzt.

Er gilt als absoluter Tscheche, seine politische Einstellung

ist nicht kla r erkannbar, jedoch muß er über ausgezeichnete

Beziehungen zu dem tschechischen Agrariem verfügen, da er sich

sonst keinesfalls in ker Karpatho-Rußland gehalten hätte.

Infolge seines Reichstums ist er sehr unzugänglich und arro-

gant, so daß er bei seinen Untergebenen sehr unbeliebt ist,

ebenso bei der Bevölkerung und bei seinen Kameraden als einge-

bildet gilt.

M. ist ein guter Fachmann der politischen Verwaltung.

Zur Vorlage bei L.



Betr.: J e ž e k, Landesgendarmeriekommandant und

M e z n i k Vicegeneral von Karpatho-Rußland

Vorg.: Anweisung vom 9.6.1939, SS-Obersturmbannf. B ö h m e.

J e Ž e k ist Tscheche und war k.u.k.-Offizier. Während

des Krieges war er in Bosnien und Herzegovina, zeitweilig

Adjutant des nachmaligen Leiters des österreichischen

Nachrichtendienstes Ronge.

1933 war J. einige Wochen in Berlin im Reichskriminalpoli-

zeiamt zur Ausbildung

dienst und die gesamt

tschechischen Gendarm
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Kommunist war, währen
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